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Seit ihrem Start im Juli 2014 hat sich die 
selbsternannte Open-Source-Recher-
che-Webseite Bellingcat als Liebling der 
westlichen Mainstream-Medien etabliert. 
Ihre Recherchen über angebliche Chemie-
waffenangriffe der syrischen Regierung 
[1] und russische Geheimdienstoperati-
onen wurden mit Lob, Gloriengesängen 
und glanzvollen Auszeichnungen über-
häuft.

Obwohl Bellingcat vehement darauf 
besteht, unabhängig von Regierungsein-
flüssen zu sein, wird es sowohl von der 
National Endowment for Democracy [3] 
der US-Regierung als auch von der Eu-
ropäischen Union finanziert [2]. CIA-Be-
amte haben ihre „Liebe“ zu Bellingcat 
erklärt [4], und es gibt eindeutige Anzei-
chen dafür, dass das Portal eng mit Lon-
don und Washington zusammengearbeitet 
hat, um die imperialen Ziele der beiden 
zu fördern.

Nun, da das Medienkonsortium Zugang 
zu Hightech-Satelliten erhalten hat, die 
Bilder mit einer Auflösung von 50 cm von 
jedem Ort der Erde aufnehmen können 
[5], ist es an der Zeit, diese Verbindungen 
genauer unter die Lupe zu nehmen.

Um die Beziehung zwischen Belling-
cat und den Zentren der imperialen Macht 
zu untersuchen, genügt ein Blick auf die 
offiziell veröffentlichten Finanzberichte 
von 2019 und 2020 [6]. Diesen Aufzeich
nungen zufolge hat Bellingcat enorme 
Summen von westlichen Vertragspart-
nern der Geheimdienste angenommen.

Diese vom Krieg profitierenden Un-
ternehmen haben ihrerseits mit Al-Qai-
da verbündete dschihadistische Gruppen 
in Syrien direkt unterstützt – dieselben 
Elemente, die Bellingcat mit „Beweisen“ 
versorgten, um Damaskus „in absentia“ 
wegen aller möglichen dubiosen Anschul-
digungen zu verurteilen.

Die US-amerikanischen und britischen Geheimdienste unterstützten auch die Extremisten in Syrien. Die 
angeblich „unabhängige“ Webseite Bellingcat hat Geld von skandalumwitterten westlichen Geheim-
dienst-Firmen erhalten, die in Syrien Verwüstungen angerichtet und enorme Gewinne erzielt haben.
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Die Tatsache, dass Bellingcat über 
Geldgeber verfügt, die mit westlichen 
Geheimdiensten in Verbindung stehen, 
ist nur der jüngste Hinweis darauf, dass 
der Gründer Eliot Higgins privilegierte, 
verzerrte Informationen aus extremisti-
schen Quellen in Syrien erhält und dass 
die Medienarbeit seiner Organisation in 
Absprache mit diesen Elementen durch-
geführt wurde.

Higgins Unterstützung des führenden 
Twitter-Propagandisten von ISIS in jün-
gerer Zeit wirft weitere ernsthafte Fra-
gen über Bellingcats Vertrauen in salafis-
tisch-dschihadistische Elemente in Syrien 
auf [7].

Finanzierung durch 
zwielichtige amerikanische und 
britische Firmen

Der Journalist und Akademiker Alan 
MacLeod hat die engen Verbindungen 
von Bellingcat zum westlichen nationalen 
Sicherheitsstaat detailliert aufgedeckt [8]. 
Die vermeintliche Open Source-Organi-
sation hat, während sie gleichzeitig von 
einer Reihe von Regierungen und qua-
si-staatlichen Einrichtungen gesponsert 
wird, eine schwindelerregende Zahl ehe-
maliger Militär- und Geheimdienstmit-

arbeiter beschäftigt [9], die sie zur Ver-
stärkung imperialer Narrative einsetzte.

Nichtsdestotrotz sind Mainstream-Re-
porter weiterhin mit der Fiktion hausie-
ren gegangen, Bellingcat sei „unabhän-
gig“ und erhalte keine Gelder von irgend 
einem Staat. Beispielsweise behauptete 
die Londoner Times fälschlicherweise, 
die Organisation lehne „klugerweise Geld 
von Regierungen ab“ [10]. Auf der Web-
seite von Bellingcat heißt es, dass die Or-
ganisation „keine direkten Gelder von ei-
ner nationalen Regierung anfordert oder 
annimmt“. Allerdings kann sie „Beiträge 
von internationalen oder zwischenstaat-
lichen Institutionen anfordern oder an-
nehmen“ und auch „Gelder, die von ei-
ner privaten Stiftung verteilt werden, die 
staatliche Gelder annimmt“.

In Anbetracht dieser doppelzüngigen 
Taschenspielertricks sind die jüngsten Be-
richte von Bellingcat eine faszinierende 
Lektüre.

Aus den Unterlagen geht hervor, dass 
Higgins und Co. 100.000 Euro von Zand-
storm BV erhalten haben, einer niederlän-
dischen Briefkastenfirma, die von Joseph 
Peeraer [11] gegründet wurde, dem Ener-
giemogul, der den Vorsitz im Aufsichtsrat 
von Bellingcat innehat. Ironischerweise 
wird Peeraer in seiner Twitter-Biografie 
als „Gründer einiger gescheiterter Unter-
nehmungen“ beschrieben. [12]

Darüber hinaus hat Bellingcat finanziel-
le Unterstützung von mehreren Organisa-
tionen erhalten, die maßgeblich von west-
lichen Regierungen finanziert werden. Sie 
dienen ihnen als wirksame Fassade, indem 
sie die Aktivitäten von Higgins im Namen 
ihrer Geldgeber unterstützen.

Zwischen 2019 und 2020 erhielt Belling-
cat etwas mehr als 5.000 Euro von dem in 
Washington ansässigen Vertragspartner 
Chemonics. Wie The Grayzone dokumen-
tiert hat, führt dieses Unternehmen von der 
US-Regierung finanzierte Geheimdienst- 
und Destabilisierungs-Operationen auf der 
ganzen Welt durch [13].

1993 gab der Gründer von Chemonics 
offen zu, dass er die Firma gründete, um 
„seine eigene CIA zu haben“ [14]. Der 
Vertragspartner war der Kanal [15], über 
den US-Gelder und Ausrüstung an die 
fingierte humanitäre Gruppe Syria Ci-
vil Defense [16] gelangten. Sie wurden 
mit den inzwischen berühmten – oder be-

rüchtigten – Weißhelmen, die ihnen ih-
ren Spitznamen einbrachten, sowie mit 
viel teurerer Kommunikations- und Vi-
deoausrüstung ausgestattet.

Darüber hinaus erhielt Bellingcat 160.000 
Euro von Zinc Network, einer undurch-
sichtigen Geheimdienst-Ausgründung, die 
im Auftrag zahlreicher britischer Minis-
terien, des US-Außenministeriums und 
von USAID – einer US-geheimdienstlichen 
Frontorganisation – Operationen zur In-
formations-Kriegsführung durchführt.

Es scheint, dass diese Finanzspritze mit 
der Open Information Partnership [17] 
zusammenhängt, einer vom Auswärtigen 
Amt finanzierten und von Zinc geleiteten 
„Trollfabrik“, die sich der „Schwächung 
des Einflusses des russischen Staates“ auf 
Mittel- und Osteuropa widmet [18].

Wie Max Blumenthal, Herausgeber von 
The Grayzone, enthüllte, wurde Belling-
cat unter der Schirmherrschaft der Open 
Information Partnership – auf ausdrückli-
chen Wunsch des britischen Außenminis-
teriums – nach Nordmazedonien entsandt, 
um auf die Wahlen 2019 zu „reagieren“. 
Bei den Wahlen trat ein Pro-NATO- und 
Pro-EU-Kandidat gegen einen Pro-russi-
schen Kandidaten an. [19]

Eine lokale Medienorganisation wurde 
von Bellingcat und dem DFR-Labor des 
Atlantic Council – das Eliot Higgins mit 
aufgebaut hat – ausgerüstet und in „Cy-
bersicherheitstraining, Betreuung bei der 
digitalen Forensik, Open-Source-Untersu-
chungen und Medienethik“ geschult. Der 
Pro-NATO-Kandidat setzte sich in der 
zweiten Runde deutlich durch, nachdem 
die erste Runde praktisch unentschieden 
ausgegangen war – was darauf hindeu-
tet, dass diese staatlich gelenkte Einmi-
schung das Ergebnis beeinflusst haben 
könnte [20].

Bellingcat erhielt außerdem etwas mehr 
als 65.000 Dollar von Adam Smith In-
ternational (ASI), das von der britischen 
Regierung Hunderte Millionen für die 
Durchführung verschiedenster Arten von 
Betrug im Ausland erhalten hat [21]. Es 
bleibt unklar, welche Aktivitäten durch 
diese Summe abgedeckt wurden.

Bellingcat reagierte nicht auf die An-
frage dieses Reporters nach einem Kom-

Verleihung des Hanns-Joachim-Friedrichs-
Preises 2015 in Köln: Eliot Higgins.
(Wikimedia Commons CC-BY-SA 4.0)
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mentar. ASI reagierte zunächst auf eine 
Anfrage nach Einzelheiten zu der Zah-
lung an Bellingcat durch seine Leiterin 
der Abteilung Recht, Ethik und Regel-
einhaltung, Nimisha Agarwal, die ver-
sprach, die Angelegenheit „intern weiter-
zuverfolgen“. Agarwal verschwand jedoch 
schließlich von der Bildfläche. Sie hatte 
weder nachgehakt noch weitere Informa-
tionen geliefert.

Angesichts der schmutzigen Geschichte 
von ASI und der direkten Verbindung zur 
Verbreitung des Dschihadismus in Syrien 
im Laufe der grausamen, jahrzehntelangen 
Krise des Landes, untergräbt die finanzi-
elle Beziehung zu Bellingcat den ohnehin 
schon lächerlichen Anspruch der Medien-
organisation auf Unabhängigkeit weiter.

BBC-Dokumentation deckt massi-
ven ASI-Skandal in Syrien auf

Adam Smith International bezeichnet sich 
selbst als „ein globales Beratungsunter-
nehmen, das vor Ort arbeitet, um Leben 
zu verändern, indem es Volkswirtschaf-
ten stärker, Gesellschaften stabiler und 
Regierungen effektiver macht“. [22]

In Wirklichkeit hat ASI bei ihren Akti-
vitäten im Ausland häufig sehr eng mit ei-
nigen der brutalsten Menschenrechtsver-
letzern der Welt zusammengearbeitet, was 
direkt und indirekt zu Tod und Destabili-
sierung in großem Umfang geführt hat.

ASI hat auch eine beklagenswerte Er-
folgsbilanz bei Korruption und Betrug. 
Im Februar 2017 fror das britische Mi-
nisterium für internationale Entwick-
lung alle künftigen Verträge mit dem 

Unternehmen ein, nachdem es zahlrei-
che schwerwiegende ethische Verstöße 
begangen hatte [23]. So stellte das Un-
ternehmen einen ehemaligen Mitarbeiter 
des Ministeriums ein, der sensible interne 
Regierungsdokumente weitergab, die das 
Unternehmen dann nutzte, um sich einen 
Wettbewerbsvorteil bei Vertragsangebo-
ten zu verschaffen [24].

ASI versuchte daraufhin eine parla-
mentarische Untersuchung, die den Vor-
wurf der „exzessiven Geschäftemacherei“ 
[25] untersuchte, in die Irre zu führen, 
indem es gefälschte positive Zeugnisse 
von Begünstigten ausstellte. Ein Bericht 
des Ausschusses für internationale Ent-
wicklung des Unterhauses verurteilte das 
„bedauerliche“ und „völlig unangemesse-
ne“ Vorgehen des Vertragspartners [26].

Daraufhin traten vier Gründungsdirek-
toren ohne Abfindung zurück [27], und 
der Vertragspartner verpflichtete sich, in-
terne Reformen durchzuführen [28]. In 
der Zwischenzeit verwaltete ASI weiter-
hin einen großen Bestand an Projekten 
für das Außenministerium. Dazu gehör-
te das von den NATO-Mitgliedsstaaten 
unterstützte Programm Access to Justice 
and Community Security (AJACS), das 
die Free Syria Police (Freie Syrische Poli-
zei) (FSP) finanzierte, ausbildete und aus-
rüstete – eine unbewaffnete zivile Truppe, 
die in von der Opposition kontrollierten 
Gebieten Syriens wie Aleppo, Daraa und 
Idlib eingesetzt wurde.

Der US-Partner von ASI bei diesem 
Projekt war die CIA-Ausgründung Crea-
tive Associates [29], die mit der Einmi-
schung in Übersee – im Interesse Wa-
shingtons – Milliarden verdient hat. Wie 
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Ben Norton von The Grayzone doku-
mentiert hat, war Creative Associates ei-
ner der wichtigsten Vertragspartner von 
USAID bei der Organisation eines erneu-
ten Versuchs, einen Aufstand gegen die 
sandinistische Regierung Nicaraguas zu 
organisieren [30]. Die Firma hat auch eine 
direkte Rolle bei den Bemühungen der 
US-Geheimdienste gespielt, die Destabi-
lisierung in Kuba zu schüren [31].

Das Projekt der Freien Syrischen Poli-
zei (FSP) wurde in den westlichen Medien 
zunächst mit Wohlwollen aufgenommen. 
In einem BBC-Artikel wurde die Gruppe 
als heldenhafte Gruppe von Freiwilligen 
dargestellt, die sich der Gewaltlosigkeit 
verschrieben hat, lokale Streitigkeiten mit 
friedlichen Mitteln löst und nach Luftan-
griffen „eng“ mit den Weißhelmen zusam-
menarbeitet, um Brände zu bekämpfen, 
Menschen aus Trümmern zu retten und 
sie medizinisch zu versorgen [32].

Der britische Staatssender sah sich je-
doch gezwungen einzuräumen, dass die 
Fähigkeit der FSP, bewaffnete Akteure 
vor Gericht zu bringen, „begrenzt“ sei. 
Obwohl die Medien wiederholt beton-
ten, dass die Polizei nicht mit dschiha-
distischen Gruppen zusammenarbeite, 
war die vom Vereinigten Königreich un-
terstützte Polizei ebenfalls nicht in der 
Lage, in Streitigkeiten einzugreifen, an 
denen extremistische Elemente betei-
ligt waren.

Im Dezember 2017 hat die BBC mit ih-
rer Panorama-Dokumentation „Jihadis 
You Pay For“ [33] diese absurde Sicht-
weise bloßgestellt. Unter Berufung auf 
ASI-Whistleblower als Quellen, deckte 
die Doku ASI Verbindungen zwischen 
mehreren FSP-Stationen und von Al-
Nusra betriebenen Scharia-Gerichten 
auf. Diese Gerichte führten standrecht-
liche Hinrichtungen von Bürgern durch, 
die gegen ihre mittelalterlichen Rechts-
kodizes verstießen. Der Geheimdienst-
Vertragspartner hat es nicht nur versäumt, 
die Finanzierung dieser extremistischen 
Elemente einzustellen, sondern hat es der 
Freien Syrischen Polizei ermöglicht, diese 
Beziehungen aufrechtzuerhalten.

In einem Fall waren FSP-Offiziere – 
die von ASI mit britischen FCO-Geldern 
(Foreign & Commonwealth Office, Anm. 
d. Red.) unterstützt wurden – bei der Stei-
nigung von Frauen anwesend, die gegen 

die theokratischen Regeln von Al-Nusra 
verstoßen haben. Sie sperrten sogar die 
Straße, damit die brutalen Hinrichtungen 
stattfinden konnten. Al-Nusra soll außer-
dem an zwei Stationen in Idlib FSP-Re-
kruten handverlesen ausgesucht haben.

Interne ASI-Akten, die in dem Doku-
mentarfilm gezeigt wurden, zeigten, dass 
Beamte in Aleppo Geld an Nour al-Din 
al-Zinki abgezweigt haben, eine von der 
CIA unterstützte Miliz, die mit abscheuli-
chen Gräueltaten in Verbindung gebracht 
wird, darunter die auf Video aufgenom-
mene Enthauptung eines palästinensi-
schen Teenagers im Jahr 2016 [34]. In ei-
nem Dokument vom Juli desselben Jahres 
wurde davor gewarnt, dass 20 % aller Po-
lizeigehälter ausgegeben werden, „um für 
die militärische und sicherheitspolitische 
Unterstützung, die Zinki den fünf FSP-
Stationen in den von ihr kontrollierten 
Gebieten leistet“, zu zahlen, wobei FSP-
Mitarbeiter außerdem mit einem Zinki-
Gericht zusammenarbeiten, „Haftbefehle 
ausstellen, Bescheide zustellen und Ver-
brecher überführen.“

Die Finanzierung des Projekts durch 
das Vereinigte Königreich wurde schließ-
lich ausgesetzt, jedoch weniger als ei-
nen Monat später wieder aufgenommen, 
nachdem eine vertrauliche interne Über-
prüfung der Regierung zu dem Schluss 
gekommen war, dass es „mildernde Um-
stände“ für alle beunruhigenden Enthül-
lungen aus der Panorama-Doku gab und 
dass das Programm „keine Informationen 
lieferte, die nicht bereits dem als AJACS 
bekannten Justiz- und Sicherheitssystem 
bekannt waren.“ [35]

Hilfsexperten waren über die Wieder-
aufnahme des Programms empört [36]. 
Die BBC-Sendung Panorama behaupte-
te unterdessen, sie sei nie wegen der Un-
tersuchung kontaktiert worden, und kein 
von ihr aufgedecktes Quellenmaterial sei 
von den Behörden eingesehen worden.

ASI duldete Menschenrechtsver-
letzungen und Al-Qaida-Kämpfer 
im Syrien-Programm

Durchgesickerte Akten des britischen 
Außenministeriums im Zusammenhang 
mit diesen Bemühungen machen deutlich, 
dass das „Access to Justice and Commu-

nity Security“-Programm (AJACS – Zu-
gang zur Justiz und für die Sicherheit in 
der Gemeinschaft; Anm. d. Red.) sehr 
wohl wusste, dass solche Gefahren wahr-
scheinlich waren.

In einem Dokument wurde ein „mitt-
leres“ Risiko prognostiziert, dass Aus-
rüstung und Geld an bewaffnete Akteu-
re verloren gehen. Es wurde dabei darauf 
hingewiesen, dass dschihadistische Grup-
pen genau das in der Vergangenheit getan 
haben und dass sich diese Praxis „wahr-
scheinlich wiederholen wird“. [37]

Das die Freie Syrische Polizei mit Ex-
tremisten zusammenarbeitet oder Men-
schenrechtsverletzungen begeht, wurde 
in diesem Dokument als mittleres Risi-
ko angesehen. Die Wahrscheinlichkeit, 
dass dschihadistische Aktivitäten zu ei-
nem „eingeschränkten Handlungsspiel-
raum“ für AJACS führen, wurde hinge-
gen als „hoch“ eingestuft, da das Projekt 
„bekanntermaßen die Aufmerksamkeit 
extremistischer Gruppen auf sich zieht“. 
Einschließlich Al-Nusra- und ISIS-Mit-
gliedern, die „unsere Arbeit behindern, 
unsere Agenda in Frage stellen und unse-
re Mitarbeiter und Partner durch Entfüh-
rung, Angriffe und Diebstahl von Ausrüs-
tung bedrohen“ könnten.

Die vorgeschlagenen Methoden zum 
Umgang mit diesen Gefahren liefen in der 
Regel darauf hinaus, sie einfach zu tole-
rieren. Adam Smith International recht-
fertigte die zentrale Rolle dschihadisti-
scher Gruppen in ihrem Polizeiprojekt 
mit der Begründung, dass sie „nicht über 
die Mittel oder Hebel“ verfügen, um ihre 
Beteiligung zu verhindern, und dass eine 
solche Anstrengung nicht „kosteneffizi-
ent“ gewesen wäre.

Das Projekt könne nur dann „abge-
brochen“ werden, so ASI, wenn man 
es nicht schafft, die Verantwortung für 
etwaige Gefahren oder Missstände auf 
„eine Partei zu verlagern, die die Mit-
tel hat, damit umzugehen“. Dies scheint 
eine Anspielung auf das Auswärtige 
Amt gewesen zu sein, das letztendlich 
für die Entscheidung verantwortlich war, 
ob ein Risiko toleriert oder beendet wer-
den sollte.

Darüber hinaus verpflichtete sich 
ASI, extremistischen Gruppen „wo im-
mer möglich“ die „Kontrolle über eine 
Gemeinschaft streitig zu machen“ und 
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diesen Elementen „nicht nachzugeben“, 
„es sei denn, sie werden dazu gezwun-
gen“. ASI sprach sich dafür aus, ein 
höheres Risiko in Kauf zu nehmen, um 
„den Einfluss und die Legitimität“ bewaf-
fneter Akteure „anzufechten“. Daher 
müsse das britische Außenministerium 
„das Potenzial für Ausrüstungsverluste 
in einem angemessenen Umfang“ akzep-
tieren.

Es ist ziemlich klar, dass der Verlust 
von Waffen, Geld und Menschenleben in 
der DNA von AJACS fest verankert war. 
Und angesichts der vielen Millionen, die 
die britische Regierung in das Projekt in-
vestierte, war der offizielle Appetit, die-
se Katastrophen in Kauf zu nehmen, so 
groß wie nur irgend möglich. Tatsächlich 
war London bereit, öffentliche Gelder in 
das gefährliche Projekt zu pumpen, denn 
es war nur ein Teil einer umfassenderen 
Unternehmung: Eine Reihe von „gemä-
ßigten“, vom Westen kontrollierte Quasi-
Staaten in ganz Syrien zu schaffen.

Auf dieses Ziel wird in einer anderen 
durchgesickerten Akte verwiesen, in der 
ASI versprach, die Koordinierung von 
AJACS mit anderen „Stabilisierungs- 
und Übergangsprogrammen“ in Syri-
en zu „verstärken“ [38]. Dazu gehörten 
Tamkeen – ein von Großbritannien und 
der EU finanziertes Projekt zum „Aufbau 
der Verwaltungskapazitäten lokaler Ge-
meinschaften“ – und die White Helmets-
Muttergesellschaft Mayday Rescue [39]. 
Falls erfolgreich, so ASI, könnten die Be-
mühungen zu einer „Expansion in gerade 
erst befreite Gebiete“ führen.

Diese Investitionen sorgten auch für 
einen stetigen Strom rührseliger „Ge-
schichten, die das Leben schreibt“ und 
sorgten für immer mehr Gräuel-Propa-
ganda, die von der Freien Syrischen Po-
lizei, den Weißhelmen und anderen vom 
Westen geschaffenen und finanzierten 
Oppositionsakteuren vor Ort produziert 
und von den Mainstream-Medien aufge-
griffen wurden.

Bellingcat ist seit langem ein promi-
nenter Förderer dieser Gruppen und le-
gitimiert diese [40]. Darüber hinaus gibt 
es eindeutige Hinweise darauf, dass Bel-
lingcat-Gründer Higgins Zugang zu pri-
vilegierten Informationen aus lokalen 
Quellen hat und dass die Medienarbeit 
seiner Organisation in Abstimmung mit 
diesen erfolgt.

Zum Beispiel twitterte Higgins im Ap-
ril 2018, unmittelbar nach dem berüch-
tigten „Gasangriff“ in Duma [41] – von 
dem Whistleblower der Organisation für 
das Verbot chemischer Waffen (OPCW) 
annehmen, dass er inszeniert war [42] 
– ein exklusives Foto einer der angeb-
lich bei dem Angriff verwendeten Gas-
flaschen [43].

Higgins‘ Beitrag wurde jedoch ab-
rupt gelöscht – möglicherweise – weil 
die Weißhelme anschließend auch ein 
Foto desselben Ortes teilten, auf dem 
sich derselbe Zylinder in einer anderen 
Position befand. Ein eindeutiger Be-
weis dafür, dass der Schauplatz von de-
nen manipuliert wurde, die den Zylin-
der arrangierten.

Video angeblicher Giftgasopfer in Duma. (Youtube, https://youtu.be/1BhiS9SiI4A)
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ASI bewirbt sich 
um dubiosen 
britischen Ver-
trag zur Ausbil-
dung syrischer 
Extremisten

Ein Bestandteil der 
Bemühungen Whi-
tehalls (britische 
Regierung; Anm. 
d. Red.), Syrien zu 
destabilisieren, war 
die Ausbildung von 
Oppositionsgrup-
pen und Kämpfern. 
Im Jahr 2016 veröf-
fentlichte das Aus-
wärtige Amt eine 
Ausschreibung für 
ein Programm na-
mens MAO B-FOR 
(Moderate Armed 

Opposition Border Force), um „Ausbil-
dung, Ausrüstung und andere Formen der 
Unterstützung“ für die Südfront-Koali-
tion der Freien Syrischen Armee bereit-
zustellen. Dies alles, um „einen verhan-
delten politischen Übergang zu fördern“ 
und „gemäßigte Strukturen und Gruppen 
in von der Opposition gehaltenen Gebie-
ten in Syrien zu unterstützen“ [44]. Drei 
Jahre lang sollten jedes Jahr bis zu 600 
Kämpfer ausgebildet werden. Kosten-
punkt: fast 21 Millionen Dollar [45].

Das Vereinigte Königreich würde dem 
erfolgreichen Bieter ein „spezielles Schu-
lungsgelände“ in Jordanien zur Verfügung 
stellen – „ohne Kosten“ für die Anbieter. 
Das 45 Minuten von Amman entfernte, 
600 Hektar große Gelände umfasste „Un-
terkünfte, sanitäre Anlagen, Speiseräume, 
Klassenzimmer, eine Fahrstrecke, Außen-
bereiche in ländlicher Umgebung und Frei-
flächen für die Lagerung von Ausrüstung“. 
[46] Die Kämpfer sollten im effektiven 
Umgang mit AK-47, Maschinengeweh-
ren und Pistolen geschult werden, wobei 
175 Personen gleichzeitig vor Ort unterge-
bracht werden konnten.

Daraufhin reichte der Bellingcat-Spon-
sor ASI ein Angebot beim Außenminis-
terium ein und versprach, ein Konsorti-
um von Vertragspartnern anzuführen, das 
sich aus GlenGulf [47], Kellogg Brown & 

Root [48] (KBR, Spitzname „Kill, Burn 
& Loot“ [49]), Oakas [50] und Pilgrims 
Group [51] zusammensetzt.

Wie schon bei AJACS prognostizier-
te ASI, dass es sehr wahrscheinlich sei, 
dass sich Al-Nusra und ISIS in das Pro-
gramm einmischen würden. „Aufgrund 
der Wahrnehmung einer ‚internationalen 
politischen Agenda‘“, schrieb ASI, „könn-
ten Extremisten versuchen, Auszubildende 
daran zu hindern, dem Programm beizu-
treten oder sie durch Entführungen, An-
griffe und Diebstahl von Ausrüstung an 
der Erfüllung ihrer Aufgaben zu hindern.“

Man nahm eine mittlere Wahrschein-
lichkeit dafür an, dass sich die im Rah-
men des Programms ausgebildeten 
Kämpfer anderen Gruppen anschließen 
und/oder mit extremistischen Akteuren 
zusammenarbeiten und schließlich Men-
schenrechtsverletzungen begehen würden. 

Die Lösung von ASI war einfach: ASI 
würde die Verantwortung für „Besitz und 
Management“ der auftretenden Probleme 
an das Auswärtige Amt „übertragen“. Und 
der Verlust von Ausrüstung sollte in „an-
gemessenem Umfang toleriert“ werden. 
Auffälliger weise, erklärte ASI, dass ihre 
„Erfahrung und ihr Wissen“ bei AJACS 
„genutzt“ würden, um eine optimale Über-
gabe an B-FOR zu gewährleisten.

In einer per E-Mail an diesen Journa-
listen gesendeten Erklärung behauptete 
ASI, dass das Unternehmen B-FOR nicht 
umgesetzt habe und „in keiner Phase über 
die formale Einreichung eines Angebots 
hinaus daran beteiligt war“. ASI füg-
te eine verschleierte, leere Drohung mit 
der Androhung rechtlicher Schritte hinzu, 
falls das Unternehmen oder seine Mitar-
beiter öffentlich mit dem Projekt in Ver-
bindung gebracht würden, um seine „gute 
öffentliche Bilanz und seinen professio-
nellen Ruf“ zu wahren.

Diese Warnung bestätigt die Echtheit 
der Dokumente, verstößt aber anschei-
nend gegen die Geheimhaltungsvereinba-
rung des Unternehmens mit dem Auswär-
tigen Amt [52]. Diese zwingt ASI dazu, 
die drakonischen Geheimhaltungsvor-
schriften des „Official Secrets Acts“ (Ge-
setz über Staatsgeheimnisse) einzuhalten.

Wenn das Angebot von ASI nicht an-
genommen wurde, dann mit ziemlicher 
Sicherheit das eines anderen Auftragneh-
mers. Eine von Großbritannien und den 

Tweet von Higgins vom 9. April 2018 nach dem angeblichen Giftgas-
angriff in Duma.
(Twitter)
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USA verwaltete Ausbildungsstätte in Jor-
danien wurde nachweislich seit den ers-
ten Tagen der Syrienkrise betrieben [53]. 
Es bleibt unbekannt, wie viele Kämpfer 
dort im Laufe der Jahre ausgebildet wur-
den, wie viele sich anschließend dschi-
hadistischen Gruppen anschlossen und 
wie viel Ausrüstung „verloren“ ging und 
zum Abschlachten unschuldiger Zivilis-
ten verwendet wurde. Auch das Auswär-
tige Amt hat mit ziemlicher Sicherheit 
keine Ahnung.

Seitdem hat ASI weiterhin verdeck-
te Arbeiten für Whitehall im Ausland 
durchgeführt. Im Februar 2018 erhielt 
das Unternehmen die Erlaubnis, sich wie-
der um Whitehall-Aufträge zu bewerben 
[54]. Der jüngste Jahresabschluss für 2019 
weist einen Umsatz von 54,5 Millionen 
Pfund aus [55]. In der ersten Hälfte des 
Jahres 2020 beliefen sich allein die Ein-
nahmen des Außenministeriums auf 6 
Millionen Pfund.

Wurden die Mittel, die sie Belling-
cat zur Verfügung gestellt haben, dieser 
Summe entnommen?

„Begründete Beschwerden“ über 
die Aktivitäten von Bellingcat

Eine ständig wachsende Zahl von Men-
schenrechtsgruppen und internationalen 
Organisationen haben sich mit Bellingcat 
„zusammengetan“. Auf der Website der 
Organisation wird damit geprahlt, dass 
ihre Open-Source-Untersuchungen die 
Aktivitäten des Technologie-Beirats des 
Internationalen Strafgerichtshofs, sowie 
des neu geschaffenen International In-
dependent and Impartial Mechanism on 
Syria (Internationaler unabhängiger und 
unparteiischer Mechanismus der UN zu 
Syrien, Anm. d. Redaktion) beeinflusst 
haben.

Bellingcat hat auch die Organisati-
on für das Verbot von Chemiewaffen 
(OPCW) als „Partner“ aufgeführt, bevor 
es diese Angabe plötzlich wieder entfern-
te. Higgins Behauptung, dass dieser Ein-
trag nur ein Fehler war, der aus einem 
unvorsichtigen Kopieren und Einfügen 
resultierte, ist nicht plausibel [56].

Während das National Endowment for 
Democracy – eine Ausgründung des US-
Geheimdienstes – in großem Umfang zu 

Bellingcat [57] beigetragen hat, lässt sich 
nicht feststellen, in welchem Umfang das 
Auswärtige Amt mit der Medienorgani-
sation zusammengearbeitet hat.

In einer Anfrage auf Basis des Geset-
zes zur Informationsfreiheit, die dem Mi-
nisterium im Januar 2019 vorgelegt wur-
de, wurde um alle internen Dokumente 
im Zusammenhang mit Recherchen zur 
Syrien-Krise gebeten, in denen die Or-
ganisation erwähnt wird. Insbesondere 
solche, die sich auf den Einsatz chemi-
scher Waffen in dem Land beziehen, so-
wie „alle Dokumente, die sich auf die Zu-
verlässigkeit von Bellingcat als Quelle bei 
der Erstellung von Recherchen beziehen.“

In seiner Antwort erklärte das Aus-
wärtige Amt, es könne aus Gründen des 
„Schutzes der nationalen Sicherheit“ [58] 
„weder bestätigen noch dementieren, dass 
es über Informationen verfügt, die für 
[die] Anfrage relevant sind“. [59]

Eine durchgesickerte, vom Auswärti-
gen Amt in Auftrag gegebene Bewertung 
von Bellingcat legt jedoch in vernichtender 
Weise dar, wie das Ministerium die „Zu-
verlässigkeit“ der Organisation einschätzt 
[60].  Bellingcat sei „in gewissem Maße 
diskreditiert, sowohl durch die Verbreitung 
von Desinformationen als auch durch die 
Bereitschaft, Berichte für jeden zu erstel-
len, der bereit ist, dafür zu zahlen.“

In Anbetracht der engen Beziehungen 
von Bellingcat zu solch verschlagenen 
Akteuren im schmutzigen Krieg gegen 
Syrien, kann es nur als äußerst bedenk-
lich angesehen werden, dass Bellingcat 
ähnlich enge Beziehungen zu denselben 
offiziellen Stellen unterhält, die mit der 
Untersuchung angeblicher Regierungsver-
brechen in Syrien beauftragt sind.

Es gibt jedoch Anzeichen dafür, dass 
der Bellingcat-Bus an Fahrt verliert. Am 
9. August gab der Europäische Presse-
preis bekannt, dass er die Auszeichnung 
des ehemaligen Bellingcat-Mitarbeiters 
Daniel Romein für dessen Arbeit zur 
Geolokalisierung von Bildern, die im 
Zusammenhang mit Kindesmissbrauch 
in Osteuropa stehen, aufgrund zahlrei-
cher „begründeter Beschwerden“ zurück-
zieht [61].

Vielleicht wird auch der Tag kommen, 
an dem Eliot Higgins und Co. ihren Nut-
zen für die westlichen Geheimdienste ver-
lieren werden.
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